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POING
Poing-Nord
in neuem Licht
Energie sparen und der
Umwelt was Gutes tun:
Das will die Gemeinde
Poing mit der Umrüstung
der Straßenlaternen. Die
Quecksilberdampflampen
werden durch Natrium-
dampf-Hochdrucklampen
(Gelblicht) ersetzt. Kosten
für die Gemeinde: 71 160
Euro. Hierzu gab der Ge-
meinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung grünes Licht,
den Austausch nimmt der
Energiekonzern Eon vor.
Aus technischen Gründen
werden laut Bauamtsleiter
Günther Endres vorerst le-
diglich die Lampen in
Poing-Nord und im neuen
Ortszentrum (344 kom-
munale Brennstellen, 339
Laternen von Eon) umge-
rüstet. Ob und wann es
auch in Poing-Süd mög-
lich ist, will die Verwal-
tung noch prüfen. Durch
die jetzige Umrüstung
wird nach Angaben von
Eon Bayern etwa 30 Pro-
zent Leistung eingespart
(bislang: 54,89 Kilowatt,
nach der Umrüstung:
38,20 Kilowatt). Dies ent-
spreche einer jährlichen
Ersparnis von rund 69 600
Kilowattstunden, was et-
wa 9540 Euro bedeute.
Die CO2-Einsparung be-
trage circa 37 Tonnen.
Laut Gemeindeverwal-
tung hat die Straßenbe-
leuchtung in Poing im Jahr
2009 insgesamt 409 649
Kilowattstunden ver-
braucht. Die Stromkosten
betrugen 55 528 Euro.

Dellen
im Auto
Mehrere Dellen hat eine
bislang unbekannte Per-
son in einem BMW hinter-
lassen, der am Stahlgruber
Wohnpark in Poing-Süd
geparkt war. Wie die Poli-
zei am Wochenende mel-
dete, wurde das Auto be-
reits in der Nacht vom ver-
gangenen Mittwoch auf
Donnerstag, 16. Septem-
ber, beschädigt. Der BMW
gehört einem 35-jährigen
Poinger, der am Donners-
tag entdeckte, dass die lin-
ke und rechte Fahrzeug-
seite sowie das Dach ein-
gedellt war. Wer Hinweise
zu dieser Sachbeschädi-
gung geben kann, meldet
sich bei der PI Poing, Tele-
fon (0 81 21) 99 17-0.

MARKT SCHWABEN
Smart
angefahren
Der silberne Smart war
vergangenen Freitag ledig-
lich eine halbe Stunde in
der Walkstraße in Markt
Schwaben geparkt, nach
dieser halben Stunde aber
war das Auto beschädigt.
Wie die Polizei berichtet,
hat ein Fahrzeugführer
den Smart angefahren und
ihn an der hinteren Stoß-
stange erwischt. Ohne sich
um den Schaden zu küm-
mern, fuhr der Unbekann-
te weiter. Tatzeit: Zwi-
schen 18.15 und 18.45
Uhr. Sachdienliche Hin-
weise an die PI Poing, Te-
lefon (0 81 21) 99 17-0.

STÄDTEPARTNERSCHAFT MARKT SCHWABEN – OSTRA ....................................................................................................................................................................................................................................................

Antrittsbesuch des
neuen Bürgermeisters

Markt Schwaben – Vor
knapp sieben Jahren wurde
im Rathausfoyer Markt
Schwaben die Partnerschaft
zwischen Markt Schwaben
und der italienischen Klein-
stadt Ostra mit den Unter-
schriften von Bürgermeister
Lorenzo Coccolanti und
Bernhard Winter unterschrie-
ben. Kommunalwahlen 2009
hatten zur Folge, dass seit Ju-
ni in Ostra ein Neuer auf dem
Chefsessel im dortigen Rat-
haus sitzt.

Am Wochenende kam
Massimo Olivetti zum „An-
trittsbesuch“ über die Alpen.
Die Delegation aus Italien
umfasste 18 Personen. „Ich
freue mich ganz besonders,
dass auch Kinder mitgekom-
men sind“, sagte Bernhard
Winter in seiner kurzen Be-
grüßungsrede. Der Markt
Schwabener Bürgermeister
betonte, dass die engen und
freundschaftlichen Beziehun-

gen mit Ostra auch unter der
neuen politischen Führung
weitergehen sollten. Massimo
Olivetti bedankte sich für den
herzlichen Empfang und lud
Winter seinerseits nach Ita-
lien ein.

Der dreitägige Aufenthalt
der Gäste aus Ostra ließ we-
nig Raum für besondere Er-
eignisse. „Wir werden jetzt
kurz durch unseren Ort spa-
zieren und dann im Schwei-
ger-Brauhaus gemeinsam es-
sen“, verriet Winter seinen
Gästen, nachdem mit Sekt
auf die Freundschaft der bei-
den Kommunen angestoßen
worden war. Der Samstag ge-
hörte einer gründlichen
Stippvisite auf dem Münch-
ner Oktoberfest, ehe die Ita-
liener am Sonntag nach ei-
nem Frühschoppen im Ober-
bräu mit Musik der Marktka-
pelle und Tänzen des Trach-
tenvereins wieder nach Hau-
se fuhren. dul

Zu Gast bei Freunden: Ostras neuer Bürgermeister Massimo Olivetti zu Besuch in der Partnergemeinde Markt Schwaben. Dort
wurde er am Freitag im Rathaus von seinem Amtskollegen Bernhard Winter (r.) begrüßt. FOTO: DUL

Alter und versuchte im weite-
ren Verlauf seines Grußwor-
tes den „Menschenschlag Fi-
scher“ zu beschreiben. Es ge-
be mehrere Gründe, diesem
Hobby zu frönen. Fauth
nahm auch zur Kormoran-
Problematik Stellung und
zeigte Verständnis für die
Forderung nach Jagderlaub-
nis. Ulrich Limburg, Fachbe-
rater für Fischerei bei der Re-
gierung von Oberbayern,
nannte den Kormoran gar „ei-
nen schwarzen Räuber“, der
die Fischbestände in der Regi-
on arg dezimiere.

Dem Ehrenvorsitzenden
Rainer Lauterbach war es
vorbehalten, von der Ent-
wicklung der Anglergilde
Sempt seit der Gründung zu
berichten. Er hob nicht nur
die konsequente Jugendarbeit
hervor, sondern auch die Tat-
sache, dass der Verein in 50
Jahren mit nur drei Vorsitzen-
den „ausgekommen“ ist. Ar-
chivar Paul Petschinka prä-
sentiere die Vereinshistorie
mit Kurzfilmen und Bilddo-
kumenten. dul

sche grillen beim Bürgerfest
oder die wertvolle Jugendar-
beit, die Anglergilde leiste vie-
le wichtige Beiträge.

Auch Gottlieb Fauth philo-
sophierte zunächst über das

freue sich darüber, dass der
Verein seine Mitglieder zwar
überall verstreut, seinen Sitz
aber in Markt Schwaben habe
und so das gemeindliche Le-
ben bereichere. Ob Steckerlfi-

in Markt Schwaben besonde-
re Jubiläen feiern. „Mit 50
Jahren sind sie ja im besten
Alter“, meinte Winter, ob-
wohl der Begriff ‚Gilde’ aus
dem Mittelalter stamme. Er

auch etliche Ehrengäste wie
Landrat Gottlieb Fauth oder
Bürgermeister Bernhard Win-
ter begrüßen. Der Rathaus-
chef erinnerte daran, dass
momentan mehrere Vereine

Markt Schwaben – Der No-
vember ist eigentlich kein
Monat, in dem man ans An-
geln denkt. 17 Männer taten
es am 17. November 1960
dennoch. Sie trafen sich in
der Brauerei Widmann in
Markt Schwaben und gründe-
ten die Anglergilde Sempt.
Die feierte am Freitagabend
ihren 50. Geburtstag. „Leider
sind heute nur noch zwei
Gründungsmitglieder unter
uns“, bedauerte der Vorsit-
zende Alexander Doubrawa
beim Jubiläumsfest im katho-
lischen Pfarrheim. Diese bei-
den, Heinz Knösch und
Heinrich Schmitt, standen im
Mittelpunkt, ebenso wie eine
ganze Reihe von aktiven Mit-
gliedern, die sich im Laufe der
vergangenen Jahre um den Fi-
scherverein besonders ver-
dient gemacht hatten. Zum
Dank gab es bemalte Bierkrü-
ge aus Porzellan, Urkunde so-
wie Ehrennadeln in Silber
oder Gold.

Alexander Doubrawa
konnte beim Geburtstagsfest
neben vielen Mitgliedern

50. Geburtstag: Fischer im „besten Alter“
ANGLERGILDE SEMPT ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Dank und Gratulation: Geehrt wurden beim Jubiläum der Anglergilde Sempt die beiden Gründungsmitglieder (sitzend v.l.)
Heinrich Schmitt und Heinz Knösch, sowie (h.v.l.) Peter Lehmann, Landrat Gottlieb Fauth, Johann Zebisch, Alexander Dou-
brawa (Vorsitzender), Max Hausler, Schorsch Linderer, Rainer Lauterbach (Ehrenvorsitzender), Florian Zahler, Alfred Fische-
rauer, Heiko Vogt, Ludwig Kiesle, Josef Kellner und Gustav Boll. FOTO: DUL

Asphaltierung der Treppe so-
wie der beiden Kieswege
schätzt das Bauamt auf rund
20 000 Euro – wenn man es
erst nächstes Jahr machen
würde.

Wie viel die Sanierung der
Treppe schon jetzt kosten
wird, muss die Gemeinde
noch herausfinden. Durchge-
führt wird die Maßnahme auf
jeden Fall, so will es der Ge-
meinderat. Und als die Rats-
mitglieder von CSU und FDP
so vehement für die Sanie-
rung warben, huschte ein zu-
friedenes Lächeln über die
Lippen der beiden Grünen
Manfred Kammler und Sieg-
linde Pehl. Die Asphaltierung
der Kieswege soll dann
nächstes Jahr folgen.

gen Ausbaus kommt – und
erst danach sollte entschie-
den werden, was mit der
Treppe und den Wegen ge-
schieht. So lange will der Ge-
meinderat nun nicht warten,
und es war Eva Saam von der
CSU, die die Verwaltung auf-
forderte, zumindest die Trep-
pe schon jetzt zu sanieren, da
der Herbst bevorstünde. Es
sei den Bürgern „nicht mehr
zumutbar“, dass sie sich beim
Treppensteigen die Schuhe
derart schmutzig machen,
dass sie damit eigentlich nicht
mehr in die Arbeit gehen
könnten.

Quer durch alle Fraktionen
bekam Saam zustimmendes
Nicken, und Wolfgang Spieth
(FDP) unterstützte das Vor-
haben und mahnte, dass man
keine provisorische Lösung
anstreben sollte, „sondern
gleich eine etwas höherwerti-
ge Lösung“. Einstimmig be-
schloss der Gemeinderat,
dass noch vor dem Winter ei-
ne Asphaltschicht auf die
Treppe kommt. Die Gemein-
deverwaltung hatte zuvor
vorgeschlagen, die Sanierung
erst nächstes Frühjahr anzu-
packen, da derzeit viele Fir-
men aufgrund voller Auftrags-
bücher nicht greifbar seien
oder höhere Preise verlang-
ten. Die Gesamtkosten für die

VON ARMIN RÖSL

Poing – In der großen Politik
kommt es nicht oft vor, dass
CSU und FDP einen Antrag
der Grünen nicht nur unter-
stützt, sondern diesen auch
noch forcieren. In der Kom-
munalpolitik ist dies durch-
aus möglich, so geschehen in
der jüngsten Poinger Gemein-
deratssitzung. Sieglinde Pehl
und Manfred Kammler von
Bündnis90/Die Grünen hat-
ten bereits im Mai gefordert,
dass die Kies-Treppe zum
S-Bahnsteig in der neuen
Ortsmitte asphaltiert werden
müsse. Dies gelte auch für die
beiden Kieswege, die vom
Marktplatz zum Bahnsteig
führen. Der eine führt von der
Bushaltestelle zur S-Bahn,
der andere entlang des City
Centers, an der Fahrschule
vorbei. Treppe und Wege ver-
wandeln sich nach Regengüs-
sen in Pfützenlandschaften,
im Winter werden Teile der
Treppe und der Wege gar zu
gefährlichen Eisbahnen, be-
gründeten die Grünen ihren
Antrag.

Bislang hatten Bürgermeis-
ter Albert Hingerl (SPD) und
die Gemeindeverwaltung da-
rauf gewartet und gehofft,
dass ein Signal der Deutschen
Bahn zum Start des viergleisi-

Trockenen Fußes zur S-Bahn
Gemeinderat beschließt, dass die Kies-Treppe noch vor dem Winter asphaltiert wird

NEUES ORTSZENTRUM POING ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Asphalt statt Kies: Die beiden Wege vom Marktplatz zum Bahnsteig sollen nächstes Jahr
asphaltiert werden, die Treppe (im Hintergrund) noch heuer. FOTO: DZIEMBALLA

Kein Gleis-Ausbau?
Poings Bürgermeister Albert
Hingerl rechnet damit, dass vom
Bundesverkehrsministerium
bald eine schriftliche Absage für
den baldigen viergleisigen Aus-
bau der Strecke München-
Markt Schwaben kommen
wird. „Wir warten nicht mehr
auf den Ausbau“, so Hingerl.
Deshalb sollte die Gemeinde die
neue Bahnunterführung am bes-
ten selbst bauen. rm


